
Die Menschen unterscheiden sich in:  

 

a) geistige Altruisten, die dem Ganzen dienen und in  

b) materielle Egoisten, die nur sich selber dienen.  

 

 

Meditation für WEG-Berater = a): 
 

Die geistigen Altruisten beginnen jeden Tag mit einer reinigenden Dusche und sagen dabei 

folgende Meditation auf; 

 

1. Ich bin der unüberwindliche elektronische Schutzmantel, der mich im Licht und in der 

Geborgenheit meines göttlichen Ich hält, 

2. Er verleiht mir Sicherheit und Schutz, wo immer ich bin, und schirmt mich gegen alle 

Unvollkommenheiten ab. 

3. Ich stehe fest in diesem Lichte und halte meine Aufmerksamkeit auf die 

Vollkommenheit Gottes in mir und in allem Leben gerichtet. 

4. Ich lege meine Hände in die führende Hand meines göttlichen Ich Bin und lerne 

geduldig, auf seine Weisungen zu lauschen. So wird mein göttlicher Plan in 

Erscheinung treten.  

5. Ich Bin eine Säule des violetten Feuers, ein Brennpunkt kosmischer Energien, die alles 

Unvollkommene auflösen, 

6. Ich Bin immerdar die erhabene Kraft reiner Liebe, die jede menschliche Vorstellung 

übersteigt und mir das Tor zum Licht in meinem Herzen öffnet. 

7. Ich bin die Auferstehung und das Leben, der vollkommenen Reinheit und Gesundheit 

jeder Zelle meines Körpers und der Reinheit meiner Welt.  

8. Ich bin die Gegenwart Gottes, die in meinem Heim und in meiner Umgebung Frieden, 

Liebe und Harmonie gebietet. 

9. Ich erfülle mein Bewusstsein und meine Welt mit Licht, mit den universalen Kräften, 

in denen die göttliche Vollkommenheit liegt, die ich für meinen WEG benötige.  

 

 

Ich Bin: (die göttlichen Eigenschaften jedes entwickelten Menschen) 

 

• freundlich, 

• ruhig,  

• gelassen,  

• tolerant,  

• geduldig,  

• treu und  

• gewissenhaft,  

• ich tue alles in Liebe und  

• lasse den Menschen ihren freien Willen.  

 



 

 

 

 

Und zum Schluss sagen wir noch das neue „VATER UNSER“ auf, das wie folgt lautet: 

 

 

• Vater unser, der Du bist in uns allen 

• geheiligt werde deine alles verbindende Liebe 

• Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, wie im Geistigen,  so auch in der Materie, 

• unsere täglichen Früchte gib uns heute,  

• und verrechne unsere Schulden,  

• wie auch wir sie verrechnen unseren Schuldnern.  

• Führe uns in der materiellen Versuchung  

• und erlöse uns von deren Übeln,  

• denn Dein ist die Macht, und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit 

• So sei es! 

 

 



Bausteine einer neuen Religion 

 

Mit „Reinkarnation“  

als wissenschaftliche Basis! 
 

 

1. Beispiel:  Das „VATER UNSER“ 
 

Das „Vater unser“, das angeblich von Jesus so seinen Jüngern gelehrt wurde, ist bekannt bei 

den Juden als „der Kadisch“ und wurde von den Evangelisten mehr als 100 Jahre nach 

Christus Tod aus dem Talmud gestohlen.  

 

• Es klingt so, als hätte Erich von Däniken recht mit der These, dass Gott, resp. die Götter 

Ausserirdische waren. 

 

Das Original der Juden lautet: 

 

„Unser Vater. Der du bist im Himmel, 

sei uns gnädig, oh Herr unser Gott: 

Geheiligt werde dein Name, 

und lass die Erinnerung an dich gepriesen sein 

oben im Himmel und unten auf der Erde. 

Lass dein Reich herrschen über uns jetzt und immerdar. 

Verzeihe und vergib alles, was sie gegen uns getan haben 

und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Übel, 

denn dein ist das Reich, 

und du sollst herrschen in Glorie für immer und ewig“. 

 

 

Das Amen fehlt bewusst hier, denn AMEN ist ein „Ausserirdischer“, den die katholische 

Kirche als Gott verehrt!  



Und nun das katholische Vater Unser:   

Rechts meine Erklärung dazu: 

Geschrieben für Menschen, die sich an der Materie orientieren!  

Vater unser, der du bist im Himmel, 

 

Die Kirche lässt bewusst so betet, dass der Vater im 

Himmel bleiben muss, so kann sie noch lange alleiniger 

Stellvertreter auf Erden spielen. Sie wird also nie so 

beten, dass der „Vater“ unter uns kommen kann. Eine 

Wiederkunft Christi wird damit bewusst verhindert! 

geheiligt werde dein Name 

 

Woher soll Gott einen Namen haben, von wem?? Sagt 

nichts spezielles, ausser sei unterwürflig!  

Dein Reich komme, dein Wille 

geschehe, 

 

Es soll speziell zu den Armseligen, Nichtigen und 

Minderwertige kommen. Die Reichen und Elitären 

werden es kaum erreichen. 

wie im Himmel so auch auf Erden. 

 

Das himmlische Reich Gottes soll auf Erden kommen, 

so auch sein Wille. Darauf können wir noch ewig 

warten! 

Unser täglich Brot gib uns heute, 

 

Brot und Wein sind Drogen, die willenlos und leicht 

manipulierbar machen, was zum Konzept der Kirche 

gehört.  

und vergib uns unsere Schuld, 

 

Es sind nur moralische Schulden und Sünden vergebbar 

durch Gott, Geldschulden allerdings nicht. 

wie auch wir vergeben unseren 

Schuldigern. 

 

Wir sollen unseren Schuldigern auch nur moralische 

Schulden vergeben, nicht Geldschulden.  

Und führe uns nicht in Versuchung, 

 

Warum soll ein liebender und gerechter Gott seine 

Geschöpfe in Versuchung führen? Ein unnötiger 

Wunsch 

sondern erlöse uns von dem Übel. Gott wird und kann uns nicht von unseren 

selbstverursachten materiellen Übeln befreien.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  

Eine unnötige und überflüssige Floskel. So ist es auch 

nicht im Original der Juden geschrieben.  

Amen. Keiner weiss genau, was Amen heisst. Nach neuester 

Erkenntnis soll AMEN ein Ausserirdische Herrscher 

oder Lehrer im alten Ägyptischen Reich gewesen sein. 

 

Damit ist die Katholische Kirche verantwortlich für den Materialismus. 



Das neue HuMan-WEG „VATER UNSER“,        

konzipiert für eine Menschheit, die sich mehr am Geistigen in Allem orientiert, lautet 

naturwissenschaftlich nach Schöpfungsplan wie folgt: 

 

nach H-J Klaussner und Naturgesetz: 

 

Vater unser, der Du bist in uns allen 

weil du bist in den Zwischenräumen 

aller Atome,  

 

Da das Nichts in den Zwischenräumen der Atome – also 

99.99% der Materie - intelligent ansprechbar, ewig ist, 

hohe Energie enthält, mit Lichtgeschwindigkeit auf 

exakten Bahnen rotierende Elektronen aufweist, mit allen 

Nichts in allen Atomen des Universums verbunden ist, 

kann dies nur Gott, also der Schöpfer-Vater aller Dinge 

sein. Damit ist er nachweislich immer in uns Allen und 

wir mit Allen verbunden. 

geheiligt werde deine alles 

verbindende Liebe (die Liebe ist 

Anziehung, die alles in seiner 

Schöpfung verbindet und 

zusammenhält),  

Der Anfang war Namenlos und kann daher nur Vater 

genannt werden. Diese obigen Eigenschaften eines 

Atoms sollten geheiligt sein, denn sie halten auch alles in 

Liebe zusammen.  

Dein Reich komme, Dein Wille 

geschehe, wie im Geistigen,  so auch 

in der Materie,  

das Gottesreich ist im Geistigen Jedermann und -Frau 

bewusst, so sollte es auch in der Materie bewusst werden, 

damit sein Reich der Schöpfungsgesetze uns in der 

Materie offenbart werden und angewendet werden 

können. 

unsere täglichen Früchte gib uns 

heute,  

 

Als Gottesgeschöpfe der Natur hat er uns auch nur seine 

Früchte zu essen bestimmt und sicherlich nicht seine 

Tiere, die er uns nur zur Freude und zur 

Vervollkommnung seiner Schöpfung anvertraut hat. Sie 

zu essen ist barbarisch. Auch das Brot aus raffiniertem 

Mehl ist schädlich und verursacht nur viele Krankheiten.  

und verrechne unsere Schulden,  

wie auch wir sie verrechnen unseren 

Schuldnern.  

 

Kein Leben existiert ohne Vorleistungen eines anderen, 

also sind Schulden natürlich und gottgewollt. Wie beim 

Kind, das die ersten Lebensjahre nur Schulden macht, 

soll die gesamte Menschheit sich als Gebende und 

Nehmende gegenübertreten, ohne jeglichen Zeitdruck. 

Gott hat dabei eine Rückgabeverpflichtung in jedes 

Gewissen und Gemüt gelegt, mit der Sicherheit, dass 

ohne Zeitdruck durch „Verrechnen“ alles wieder zum 

Ausgleich führt. Dies muss auch über mehrere Leben so 

gesehen werden.  

Führe uns in der materiellen 

Versuchung  

 

Die Materie lässt uns die geistigen Gesetze schnell 

vergessen, dadurch benötigen wir stets die geistige 

Führung Gottes. 

und erlöse uns von deren Übeln,  

 

Die Übel der Materie soll und kann uns Gott vergeben, 

wenn wir so nach diesem „Vater unser“ leben.  

denn Dein ist die Macht, und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit 

denn Sein ist die Macht, und die Kraft und die 

Herrlichkeit in Ewigkeit.  

 

So sei es! Ist richtig, nicht noch das Amen sagen.  

 

(Hervorhebungen sind die Neuerungen im Text) 

 
 


